
zum Bebauungsplan 187/3 
- Travemünder Allee -

lo Änderung 

1. Die Oberkante des Erdgeschoßfußbodens f:ür mehrgeschossige 
Wqhngebäude darf nicht höher liegen als 1,20 m über der 
jeweils zugeordneten Straßenverkehrsfläche. 
Ausnahmen von dieser Festsetzung sind nur zulässig, wenn 

.sie durch Geländeform, Oberflächen- oder Grundwasserstand, 
Hochwasser und Höhenlage der Schmutzwasserleitungen be­
dingt sind. 

2. Sammelgaragen, die von vorhandenen oder zulässigen mehr­
geschossigen Wohngebäuden weniger als lO,oo m Abstand 
haben, sind höhenmäßig so anzulegen, daß ihre Dachober­

. ·kante sich unterhalb der Fensterbrüstungen im Erdgeschoß 
der Wohngebäude befindet. · 

3. Als Abgrenzung der Baugrundstücke ~u den Verkehrsflächen 
sind Einfriedigungen bis 0,80 m Höhe als Hecken mit Schutz-
zaun zulässig. · 
An den seitlichen und rückwärtigen Grenzen sind Zäune oder 
Hecken bis zu einer Höhe von 1,20 m· zugelassen. 

Ltibeck, den 30. 'Oktober 1967 

Der Senat der Hansestadt LUbeck 

(Wartemann) · 
Blirgermeister 

/ 




